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Politiſche Nachrichten. 


) Deut ſchel ann d. 

Berlin. Der dritte Jahresbericht der dortigen 
Lutherſtiftung iſt erſchienen. Die Zahl der Waiſen, 
für welche dieſelbe ſorgt, beträgt 46. — Das Hof⸗ 
lager Sr. Maj. ift von Potsdam nach Charlottenburg 
verlegt worden. — In der Sitzung der 2. Kammer 
vom 1. Dez. wurde zunächſt das Ergebniß der Schrift⸗ 
führerwahlen entgegengenommen, ebenſo das Reſultat 
der vollzogenen Abtheilungswahlen. Demnächſt erfolgte 
die Uebergabe der Zollverordnungen vom 12. und 21. 
Juni d. J., des Vertrages mit Sardinien vom 20. 
Mai d. J. und des Zollvertrages mit Hannover vom 
7. September, und die Ueberweiſung derſelben an be— 
fondere Kommiſſionen. Ein Gleiches geſchah mit der 
Verordnung vom 3. Januar 1849, betreffend die Ein⸗ 
führung des mündlichen Verfahrens und der Schwur⸗ 
gerichte ſowie der Depoſitalordnung im Bezirke des 
Appellationsgerichts zu Greifswalde, bei welcher Gez 
legenheit Juſtizminiſter Simons ankündigte, daß eine 
vollſtändige Kriminalproceß Ordnung noch nicht zur 
Vorlage kommen werde. Nachdem noch einige Wahl⸗ 
prüfungen, beſonders die des Abgeordneten v. Kleiſt⸗ 
Retzow, einige Beſprechungen hervorgerufen hatten, 
legte zum Schluſſe der Miniſter des Innern einen 
Geſetzentwurf, betreffend die Regulirung der ſchwarzen 
Elſter, vor. — Den Kammern foll ein neues Medi- 
einalgeſetz übergeben werden, welches unter Anderm 
eine neue Klaſſe von Chirurgen aufſtellt und das bis 
jetzt beſtehende Inſtitut der Wundärzte eingehen läßt. 
— In der Sitzung vom 2. Dez: beſchäftigte man ſich 
nur mit Wahlprüfungen und wählte zum Schluſſe den 
Abg. v. Patow mit 197 von 288 Stimmen zum 
Mitgliede der Staatsſchuldenkommiſſion. 4 

Breslau. Die Darſtellung, der gegenwärtigen 
Gerichtsorganiſation, die im Juſtizminiſterium aus⸗ 
gearbeitet und in Kurzem veröffentlicht werden wird, 
enthält unter anderem auch eine Zuſammenſtellung 
der gegenwärtig noch in Wirkſamkeit begriffenen geiſt⸗ 


Donnerstag, den 4. Dezember 
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lichen Gerichte. Es beſtehen dergleichen noch in den 
Provinzen Preußen, Poſen, Schleſien und Sachſen. 
Für Poſen zu Poſen und Gneſen; für das Bisthum 
Ermeland zu Frauenburg in Oſtpreußen; für das 
Bisthum Kulm zu Kulm in Weſtpreußen. Für 
Schleſien wird die geiſtliche Gerichtsbarkeit in der 
Grafſchaft Glaz von dem Erzbiſchofe zu Prag, durch 
das Dekanat zu Habelſchwerdt von dem Erzbiſchofe zu 
Olmütz, in Leobſchüg und Ratibor durch das Komz 
miſſariat in Katſcher, von dem Kardinal-Fürſtbiſchof 
von Breslau in den übrigen Theilen Schleſiens und 
auch einigen Theilen der Neumark ausgeübt. Für 
Sachſen beſteht ein biſchöfliches Gericht in Erfurt. 

Koblenz. Der Badeort Bertrich an der Moſel 
hat ſich abermals eines beſonderen Beweiſes der Huld 
Sr. Maj. des Königs zu erfreuen gehabt, indem Se. 
Maj. für den Bau einer neuen katholiſchen Kirche da⸗ 
ſelbſt eine ſtarke Geldunterſtützung bewilligt hat, wo⸗ 
durch die Gemeinde nun in den Stand geſetzt worden 
iſt, eine große Kirche im byzantiniſchen Style auszuführen. 

Preuß. Min den. Die Eröffnung einer auf 
Koſten der dortigen freien Gemeinde für ihren Gottes- 
dienſt erbauten Kirche bei Hausberge iſt von der Por, 
lizei unterſagt worden. 

Sachſen. Am 14. Auguſt, hielt, der Haupt⸗ 
verein der ſeit 32 Jahren beſtehenden ſächſiſchen Mif- 
ſionsgeſellſchaft ſeine Hauptverſammlung in Leipzig 
ab. Die Gemeinden der Geſellſchaft zählen in Oſt⸗ 
indien 3000 Seelen. Es befinden ſich dort 6 Miſſio⸗ 
nare; 24 Katecheten und 33 Schullehrer. Eben wird 
wieder ein Miſſionszögling, ein geborener Görlitzer, 
nach dem weſtlichen Amerika und ein anderer nach 
Oſtindien geſandt.— t 

Heffen-Kaffel Von dort her wird gemeldet, 
Oeſterreich habe einen neuen Zollvereinsentwurf gwia 
ſchen Deutſchland und dem Kaiſerſtaate vollendet und 
werde denſelben nächſtens in Frankfurt zur Vong 
bringen. 

Luxemburg. Die niederländiſche Regierung hat 
einen Geſandten dorthin geſchickt, um mit der Dor- 


— 


tigen wegen der Forderung von 7 Millionen Gulden 
zu unterhandeln, die Holland an Luxemburg mad. 
Luxemburg ſoll nämlich von der alten holländiſchen 
Staatsſchuld, in welche ſich Belgien und die Nieder⸗ 
lande 1840 theilten, 7 Millionen Gulden übernehmen. 

Schleswig-Holſtein. Am 1. Dez. iſt der Sieg 
der preußiſchen Garden bei Dannevirke (1848) aus 
den Annalen der Geſchichte geſtrichen worden. General 
Bardenfleth hat an dieſem Tage nämlich das Rame 
mando des holſtein'ſchen Kontingents angetreten, das 
Militär auf den däniſchen Eid verpflichtet und däniſche 
Offiziere den deutſchen Truppen vorgeſetzt. 


s t rich 
+ Lea) einigen Jahren befindet ſich in Peſth ein Fi⸗ 
lial der Geſellſchaft für Bibelverbreitung. Mit wel⸗ 
chem Eifer dieſelbe ihren Zweck verfolgt, beweiſt der 
Umſtand, daß im Jahre 1851 bereits 3000 ungari⸗ 


ſche Bibeln, der in anderen Sprachen gedruckten nicht 


zu gedenken, ausgegeben wurden und der Abſatz noch 
fets im Steigen begriffen iſt. — Der, berühmte 
Waſſerdoktor Priesnitz in Gräfenberg iſt nach kur⸗ 
zer Erkrankung am 26. November in einem Alter 


von 52 Jahren geſtorben. — Die k. k. Regierung 


hat mit Parma und Modena Verträge wegen Anz 
ſchluß an ihre elektriſchen Telegraphenlinien geſchloſſen. 
— Der Kurfürſt v. Heſſen iſt zum Inhaber des 
8. öſterreichiſchen Huſarenregiments ernannt worden. 


j Düt sanlnbienn. 

In Florenz iſt von der Polizei eine proteſtantiſche 
Wee entdeckt und deren Mitglieder verhaf⸗ 
tet worden. — Der Papſt ſoll die Abſicht haben, 
Hamburg zu einem Biſchofsſitze zu erheben. — Der 
Prozeß vom 13. Mai, in welchem 39 Perſonen an⸗ 
geklagt ſind, wird am 2. Dezember in Neapel bez 
ginnen. — Der König v. Neapel wird zur Vor⸗ 
ſicht des Jahres 1852 bei Capua ein Beobachtungs⸗ 
korps von 50,000 Mann zuſammenziehem An den 
Küſten Sieiliens werden aus demſelben Grunde meh⸗ 
rere franzöſiſche Kriegsdampfer erwartet, welche dort 
kreuzen ſollen. — In Sardinien wird jetzt mit ganz 
beſonderer Strenge gegen die anticlerikale Padian vinz 
EE te ? 


GIR Franz. Répu blit. , i 

Aus Paris wird unterm 2. Dezember nach Berlin 
SE „Man verſichert uns, das Miniſterium 
habe dieſen Mittag folgende telegraphiſche Depeſche er 
halten: Changarnier, Lamoricière und Char⸗ 
rag ſind verhaftet, die Nationalverſammlung 
geſprengt) Louis Napoleon hat das Regi⸗ 
ment in Händen. Die Armee war conſignirt, 
Das Gebäude der Nationalverſammlung vom 
1. Deen an 1 Se, 
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Lau ſitz iſ chens. 


Kottbus. In der dortigen Bürgerſchule wird. 


vom 1. Januar künftigen Jahres die Einrichtung ge- 


troffen, daß diejenigen Schüler, welche ſpäter das 
Gymnaſtum beſuchen wollen, Gelegenheit erhalten, auch 
in der latein iſchen Sprache ſich die nöthigen Bor- 
kenntniſſe zu erwerben. Es werden demnach von da 
ab wöchentlich in der Bürgerſchule vier St den in, 
der lateiniſchen es ertheilt, und dafür m 

von jedem Schüler 5 Sor; mehr Schulgeld erhoben 
werden. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 1 Dezember. Heute wurde der prak⸗ 
tiſche Arzt Herr Dr. med. Kleefeld hierſelbſt, bei 
dem neulich Hausſuchung nach Papieren abgehalten 
worden war, welche eine Verbindung mit dem in 
Frankfurt a. M. verhafteten Bucher eonſtatixen 
ſollten, in ſeiner Wohnung verhaftet und nach dem 
Kreisgerichtsgefängniß geleitet. Heute früh ‚toll, das 
hieſige königl, Kreisgericht den diesfälligen, orale 
gefaßt haben. Als Grund der Verhaftung ſo dë 
gegeben fein: Theilnahme an einer, Hachverrötheriſchen 
Verbindung oder unterlaſſene Anzeige von einer ſol⸗ 
chen Zest Th. I. Tit. III. § 39. Th. M. Ei 
1. 8 630. 


Görlitz, 2. Dez. Bei der geftrigen Biedna- 
lung des Stückes: „Bajazzo und ſeine Familie“ war 
Fräul. Ludewig durch plötzliches Erkranken verhin⸗ 
dert, die Rolle der Madelaine zu ſpielen, und Frau 
Kaiſer hatte dieſe Hauptrolle, neben der der Tänzerin, 
übernommen. Da beide Perſonen niemals zu gleicher 
Zeit, wenn auch oft unmittelbar hinter einander auf 
die Bühne kommen, ſo ging dieſe Doppelrolle durch⸗ 
zuführen. Frau Kaiſer, ohne deren Bereitwilligkeit 
zur Uebernahme der Rolle wenige Stunden vor der 
Aufführung ſelbſt, das Stück gar nicht hätte gegeben 
werden können, behandelte beide Rollen mit anerken⸗ 


nungswerther Sorgfalt; uns möchte es faſt ſcheinen, 


als ob ihre „Madelaine“ noch weiblicher und pfycho⸗ 
logiſch inniger geweſen wäre, als die Madelaine der 
erſten Darſtellung des Bajazzo. Jedenfalls hat Frau. 
Kaiſer bedeutende Bühnenroutine, die ſich in jeder 
Wendung offenbart, wie es ihr, nebenbei geſagt, fei- 
neswegs an Lebendigkeit in erregten Seenen fehlt. Sie 
hatte bisher ſelten Gelegenheit, in dankbaxen Rollen 
aufzutreten — und wahrlich, ihr geſtriges Spiel ver⸗ 
anlaßt uns zu dem Wunſthe, ſie öfter auf dem ihr 
befreundeten und von ihr gern betretenen Terrain be⸗ 
grüßen zu Tönen. Obwohl Frau Kaiſer im Allge⸗ 
meinen gefiel, wurde ſie doch nicht gerufen, eine Gunſt, 
die wir ihr nach ſo bedeutenden geiſtigen Anſtrengun⸗ 
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gen von Herzen gewünſcht hätten. Es war aber fin 
ein ſehr laues Publiküm und wurde daher Niemand 
gerufen, ja während des Abends kaum einmal applau⸗ 
dirt. Auch geſtern bemerkte man mit Vergnügen, daß 
die Zwiſchenakte ſehr abgekürzt waren. — Die heutige 


Wiederholung des Luſtſpieles „Häusliche Wirren“ von. 
ing in der That 


Lederer ſprach ungemein an und 
auch viel glatter als die e Se ung. 


Görlitz, 3. een In der tee? Abend» 
unterhaltung des Gewerbesereind ſprach Herr Kaufe 
mann Guſtav Schmidt über Gewerbe und Handel 
der Völker des Orients. Das Reſultat des Vortra⸗ 
ges war im Allgemeinen, daß es mit den Gewerben 
noch nicht viel zu bedeuten habe, jedoch ſei der Stand 
der Kultur in dieſer Beziehung in den verſchiedenen 
Ländern der ſogenannten Levante, verſchieden. In der 
Türkei hemmt neben der allgemeinen Faulheit der 
Bevölkerung den Aufſchwung der Induſtrie der thö⸗ 
richte Zoll, welcher für die Ausfuhr 12 %, für die 
Einfuhr dagegen nur 5 % beträgt. Die hauptſäch⸗ 
lichſten in der Türkei meiſtens innungs: oder richtiger 
kaſtenmäßig betriebenen Gewerbe ſind: die Schuh⸗ 
macherei (beſonders Pantoffeln und Ueberſchuhe), das 
Sattlerhandwerk und die mit dem Tabakrauchen zu⸗ 
ſammenhängenden Gewerbe. In den großen Städten 
iſt die Tiſchler de SNE un SM 
kommen der chen . 8 
Handen N b e V E 

iſt höchſt unbedeutend und produzirt nur eben das 

mim bar Nöthige. Einige Tuch⸗ und Glasfabriken 
in Konſtantinopel friſten ein ip gepflegtes Le⸗ 
ben. — In, Aegypten Du die von Meh emed Ali 
zahlreich angelegten Fabriken auch großentheils einge 
gangen; nur der Umſtand, daß die Vieekönige dort 
klüglicherweiſe die Armee- und Fluttenbedürfniſſe den 
Verhältniſſen des Klimas anpaſſend ſelbſt arbeiten 


laſſen, erhält die vieeköniglichen große Baumwollen⸗ berger autoriſirt, 


ſpinnfabrik. Der Ackerbau kann ſich nach dem Grund- 


ſatze, daß alles Land Eigenthum des Virekönigs iſt, 
; verwandelt den möglichen 
Nationalreichthum mehr und mehr in Nationalarmuth. 
Was Mehemed Ali künſtlich durch neie Energie 


nicht emporſchwingen un 


ſchuf, iſt unter ſeinem Nachfolger bereits wieder im 


Sinken begriffen. — Syrien ift das einzige Land der 


Levante, in dem man von Induſtrie ſprechen kann 


und insbeſondere find es die maleriſchen, großentheils 


von Chriſten bewohnten und durch eſie höchſt ſorg⸗ 
fältig angebauten Landſchaften des Libanon. Neben 
Getreide, Maulbeer Oel-, Feigen- und Wein- 
kultur wird dort fabrikmäßig die Bearbeitung, der 
Seide zu ſchönen, mit Goldfäden w. durchwirkten 
Stoffen betrieben, 
keſſante Vortrag mit einem Hinblick guf die Ver⸗ 
lehrswege von Europa nach dem Orient. 
ennie tom 


lauer zum Stadtrathe erwählt. 
Wahl von Wählern 


gewonnen, 


Gegen 9 Uhr ſchloß der inte⸗ 


Görlitz, 3. Dezember. In der geſtrigen Ge⸗ 
meinderathsſitzung wurde die Erbauung eines interi⸗ 
miſtiſchen Lokales zur Abfertigung der ſteuerfreien 
Tranſitogüter genehmigt und Herr N Bres- 
Heute fand die 
zur 2. ee im 12. und 
14. Bezirke ſtatt. 2 erſterer Wahl waren 16 Urs 
wähler erſchienen und fiel die Wahl auf Herrn Blei⸗ 
chermeiſter J. G. Piaffe, Vom 14. Bezirk waren 
11 Urwähler erſchienen und wählten GC, Kë 
Dormwerköbefiger Tſchiegner. ET ; 

Hog eee eg 


s] 


Von dem ſteten Wunſche beſeelk, neben den übri⸗ 
gen Zwecken der Unterhaltung, dieſes Blatt ſoviel 
als möglich zur Verbreitung allgemein nützlicher Be⸗ 
lehrungen zu verwenden, nahmen wir neulich einen 
uns von einem Befreundeten mitgetheilten Artikel über 
die Goldberger! ſchen Rheumatismusableiter auf, Es 
wird uns nun aus berufener Quelle mitgetheilt, daß 
der beregte Artikel, was uns nicht bekannt war, "Be 
reits Gegenſtand einer gerichtlichen Procedur geweſen 
iſt und einen öffentlichen Widerruf der Redaktion des 
Blattes, nach dem der Artikel in No. 140. d. Bl. 
abgedruckt war, zur Folge gehabt hat. Aus denſel⸗ 
ben Gründen, welche die Redaktion der Allgemeinen 
medieiniſchen Central⸗ Zeitung zur E ihres 
Irrthums KE drucken wir nachſtehende Cr- 


Neberſchrift: „Einige Worte über die Goldberger 

ſchen Rheumatismusketten“ enthalten, in welchem aus 
einem franzöſiſchen Journale mitgetheilt war, „das zu 
dem mit der Begutachtung der Goldberger ſchen 
Retten beauftragten Berichterſtatter der Akademie ein 
Commis eines Qulinegillerien⸗ Händlers - Mart in ge⸗ 
kommen jet und erklärt habe, er fei von Herrn Gold- 
falls der Bericht günſtig ausfalle, 
dem Berichterſtatter der Akademie 300 Franken aus⸗ 
zuzahlen. Eine gleiche Summe werde, ſo habe der 
Commis hinzugefügt, jeder anſtändigen Perſon ge⸗ 
zahlt, welche ein Certifikat über die Wirkſamkeit der 
Goldberger' ſchen Ketten ausſtelle“. In der von 
Herrn J. T. Goldberger dieſes, Aufſatzes wegen 
gegen uns veranlaßten gerichtlichen Procedur haben 
wir aus vollgültigen Beweisſtücken die Ueberzeugung 
daß Herr Goldberger den ꝛe. Martin 
nie zu irgend welchen Schritten beider Akademie auto⸗ 
riſirt, mithin ein Anerbieten, wie, das ebenerwähnte, 
weder veranlaßt noch von demſelben gewußt hat; daß 
ſomit dieſes erz zählte Faktum, ſoweit es Herrn Gold⸗ 


berger betrifft, ein durchaus wahrheitswidriges ift. 


Es zerfallen mithin auch die in dem obenangeführten 


Artikel an jenes Citat geknüpften Folgerungen begig- 
lich der für die Goldberger 'ſchen Ketten vorhande⸗ 


nen Zeugniſſe und Atteſtate. Wir halten uns im 


Intereffe der Wahrheit und Gerechtigkeit für verpflich⸗ 
tet, da wir von unſerem Standpunkte niemals wiſſent⸗ 


lich einer Verläumdung Vorſchub leiſten, dieſe Ueber⸗ 


zeugung hier auszuſprechen, um damit den oben an⸗ 
geführten Artikel zu berichtigen, indem wir gleichzeitig 


an die Redaktionen der Blätter, welche denſelben un⸗ 
ſerer Zeitung entlehnten, die Bitte richten, auch von. 
dieſer Berichtigung Notiz nehmen zu wollen. Berlin, 
‚13. Oktober 1851. Die Redaktion der Allgemeinen 
Medieiniſchen Central-Zeitung. Dr. L. Pofner.“ 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Ernſt Wilhelm Bergmann, Inwohn. 
allh., u. Frn. Juliane Thereſe geb. Höhne, T., geb. d. 11. 
Nov., get. d. 26. Nov., Marie Louiſe Hedwig. — 2) Joh. 
Gottlieb Rauthe, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. 
Marie Roſine geb. Kerner, S., geb. d. 19. Nov., get. d. 
26. Nov., Karl Hermann. — 3) Johann Gottlob Seidel, 
Fabrikarbeiter allh., u. Fen. Johanne Chriſtiane Karoline 
geb. Friedland, S, geb. d. 12. Nov., get. d. 28. Nov., 

uſtav Wilhelm Lis. 4) Joh. Karl Heinrich Walter, 
Maſchinenputzer bei der königl. Verwaltung der niederſchleſ.⸗ 
märkiſchen Eiſenbahn allh., u. Fru. Marie Roſine geb. 
Feſt, T., geb. d, 4. Nov., get. d. 30. Nov., Aug. Amalie. 
— 5) Hr. Chriſtian Auguſt Emiſch, B. u. Metallwaaren⸗ 
fabrikanten allh., u. Fru. Franziska Auguſte Bertha geb. 
Schäfer, S., geb. d. 13. Nov., get. d. 30. Nov., Eduard 
Wilhelm Hugo. — 6) Friedrich Wilh. Grande, Schneider⸗ 
gef. allh., u. Fru. Henriette Louiſe geb. Exner, S., geb. 
d. 14. Nov., get. d. 30. Nov., Friedrich Max Oswald 
Magnus. — 7) Johann Karl Gottlieb Rechenberg, Po⸗ 
ſtillon bei dem königl. Grenzpoſtamte allh., u. Ten. Joh. 
Chriſtiane geb. Lügner, S., geb. d. 15. Noy., get. d. 30. 
Nov., Heinrich Guſtav Bruno. — 8) Johann Gottlieb 
Helbig, Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Juliane Friederike 
geb. Wieſenhüter, S., geb. d. 16. Nov., get. d. 30. Nov., 
Ernſt Wilhelm. — 9) Mfr Johann Eduard John, B. u. 
Schuhmacher allh., u. Fru. Charlotte Emilie geb. Strenger, 
T., geb. d. 17. Nov., get. d. 30. Nov., Bertha Emilie. — 
10) Ernſt Adolph Neumann, Tuchmachergeſ. allh., u. Sen; 
Auguſte Emilie geb. Friſt, S., geb. d. 18. Nov., get. d. 
30. Nov., Ernſt Heinrich. — 11) Johann Karl Friedrich 
Auguſt Schäfer, Inwohn. allh., u. Frn. Anna Roſine geb. 
Henke, T., geb. d. 19. Nov., get. d. 30. Nov., Klara 
Huldine. — 12) Gottlieb Liebelt, Fabrikarbeiter allh., u. 
Frn. Anna Dorothea geb. Thomas, T., todtgeb. d. 26. Nov. 
— Katholiſche Gemeinde: Karl Aug. Rößiger, Mau⸗ 
rerpolirer allh., u. Fru. Joh. Aug. Amalie geb. Schmieder, 
T., geb. d. 22. Nov., get. d. 1. Dez., Anna Bertha. 


Getraut. 1) Hr. Karl Friedrich Worbs, Oberjäger⸗ 
in der 2. Kompagnie des königl. 5. Jägerbataillons allh., 
u. Igfr. Johanne Chriſtiane Schreiber, weil. Hrn. Johann 
Ernſt Schreiber's, Stadthauptkaſſen⸗Buchhalters allh., nad- 

el, ehel. zweite T., getr. d. 25. Nov. — 2) Hr. Karl 

ilhelm Mohr, B. u. Parfümeriefabrikant alh., u. Igfr. 
Julie Auguſte Henriette Ehrmann, Hrn. Wilh. Ehrmann's, 
gewef. Bürgermeiſters zu Löwenberg, zweite Ti, getr. d. 
25. Nov. in Löwenberg. — 3) Johann Gottlob Schenke, 
B. u. Mehlhändler allh., u. Anna Roſine Bräuer, Elias 
Bräuer's, Gärtners zu Nieder⸗Leubg, ehel. einzige T., getr. 
d. 25. Nov. in Leuba. — Katholiſche Gemeinde: 
Hr. Aloys Jofeph Lorentz, Oberjäger bei der 1. Kompagnie 
des königl. 5. Jägerbataillons allh., u. Igfr. Klara Chrift. 
Linke, Johann Gottlieb Mute, B. u. Maurers allh., ehel. 
zweite T., getr. d. 24. Nov. 


Geſtorben. 1) Fr. Anna Marie Stricker geb. Köhler, 
Johann Chriſtoph Stricker's, B. u. Juwohn. allh., Ehez 
gattin, geit: d. 26. Nov., alt 73 J. 3 M. 19 T. — 2) Fr. 
Marie Eliſabeth Heymann geb. Heinke, weil. Gottfried 
Heymann's, geweſ. B. u. Stadtſoldaten allh., Wittwe, geſt. 
d. 25. Nov., alt 72 J. 3 M. 24 T. — 3) Mſtr. Chriſtian 
Eduard Dahms', B. u. Ofenſetzers allh., u. Frn. Friederike 
Louiſe geb. Zimmermann, S., Hermann Adolph Konrad, 
geſt. d. 24. Nov., alt 9 M. 2 T. — 4) Johann Gottfried 
Kotz's, Inwohn. allh., u. Fen. Johanne Eleonore geb. 
Wagner, T., Juliane Thereſe, geſt. d. 21. Nov., alt 4 J. 
2 M. 10 T. — 5) Chriſtian Benjamin Haaſe, Tuchmacher⸗ 
gef. allh., get, d. 28. Nov., alt 63 J. 9 M. 3 T 
6) Fr. Johanne Chriſtiane Schubert geb. Richter, Karl 
Gottfried Schubert's, B. u. Stadtgarkenbeſ. allh., Ehez 
gattin, geſt. d. 27. Nov., alt 42 J. 7 M. 9 T. — 7) Mſtr. 
Karl Chriſtian Brückner's, B. u. Schuhmachers allhe, u. 
Frn. Johanne Chriſtiane geb. Apelt, T., Maxie Emilie, 
geſt. d. 27. Nov., alt 6 M. 14 T. - . 


j 


a e 


ionsblatt 


[6596] Es ſoll die Beſchaffung von 60 Stück Nummerſteinen von Granit zur Bezeichnung der 
Gräber auf dem neuen Friedhofe unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der 


Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre 

' „Submiſſion auf die Lieferung von Grab⸗Nummerſteinen“, 

Dezember d. J. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen 


ſpateſtens bis zum 5. 

zur Einſicht bereit liegen. 
GOoöorlitz, den 18. November 1851. 
D a 
Am 27. v. M. ift einem hieſigen Arbeiter 


Diebſtahls-Anzeige. 


Offerten, mit der Aufſchrift verſehen: 


Der Magiftrat. 


eine ſogen. Schippe entwendet worden, an deren 


Stiele fih ein lateiniſches Z., durch eingeſchlagene Drahtſtifte gebildet, befindet. Dies wird Behufs 


Ermittelung des Thäters hierdurch bekannt gemacht. 


Görlitz, den 2, Dezember 1851. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


16892) Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. (Gd 
Als emen iſt angezeigt worden: ein hellgrauer Tuchmantel mit ER ottika emm 
tirtem Zeug gefüttert, was behufs 51 des Thäters hierdurch bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 1. Dezember 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗ eee Ey, 


16891] St e ck b x. in ef. x 


Der ſchon BE bestrafte, nachſtehend bezeichnete Tagearbeiter Johann Gottlieb Weidel ; 


von hier, welcher am 2. vorigen Monats aus hieſiger Straf⸗Anſtalt, nach Verbüßung der ihm wegen 
wiederholten Bettelns und Vagabondirens zuerkaunten Strafe entlaſſen worden, hat ſich hier nicht ge⸗ 
meldet, und treibt fih vagabondirend umher. Sämmtliche Militär⸗ und Civilbehörden werden Daher 
erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abzuliefern. 
Görlitz, den 1. Dezember 1851. Der Magiftrat. Polizei⸗Verwaltung. 
Bekleidung: unbekannt. Perſonbeſchreibung: Geburtsort: Görlitz, Aufenthaltsort: Görlitz, 
Religion: evangeliſch, Stand: Tagearbeiter, Alter: 57 Jahr, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, Haare; braun mit 
grau gemiſcht, Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe: lang und ſpitz, Mund: brei, 
Jähne; defekt, Bart: grau, Kinn: rund, Gefi ichtsfarbe: geſund, Gefihrebitpang: oval, Statur: len, 
Sprache: deutſch, beſondere Kennzeichen: Kahlkopf. i RE 


16927 i Diebfitahls-Ang eige. 
Am 28. d. M. find aus einem hiefigen Haufe folgende Gegenſtände: 1) eine Gell, Zus 
Mütze mit Schirm; 2) eine ſchwarz⸗ und weißgewirkte wollene, mit blauem Sackboden verſehene Müpe; 
3) eine kurze Tabakspfeife mit Porzellankopf, auf welchem ein Paar Vögel abgebildet ſind; A), eine 
ſchwarze Sammetweſte mit ſchwarzer Schnur eingefaßt; 5) ein Paar braun gegatterte Buckskinhoſen; 
6) drei Mannshemden; 7) eine roth- und weißſtreifige Schürze; 8) zwei weißleinene Schnupftücher, 
gez. A. V.; 9) zwei Paar weißgewirkte Unterhoſen; 10) eine Sommerpeſte von ſchwarz⸗ und weißge⸗ 
ſtreiftem Pique; 11) ein kattunes rothgeblumtes Vorhemdchen entwendet worden, was hiermit Behufs 
Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 2. Dezember 1851. d Der Magiſtrat. Polizei⸗ e 
Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
ES Freitag, den 5. Dezember c., Nachmittags a uhr. 
en ein 2 0 der neuerwählten Mitglieder des Genteindevorffandes. EE e 
dingung einer Oellieferung. Görlitz, den 3. Dezember 1851. a Der e Ze 
16846 Brennholz⸗Verkauf. 


Dinstag, den 9. d. M., Vormittags 9 Uhr, folen auf hieſigem Bahnhofe circa 700 Stuck 1 


unbrauchbare, eichene Schwellen in Partien zu 30 Stück öffentlich meiſtbietend und gegen gleich baare” 


Bezahlung in Preuß. Kourant verſteigert werden. 
Die nn der verkauften Schwellen muß binnen 24 Stunden nach dem Termine erfolgt ſein. 
Görlitz, den 1. Dezember 1851. Der Abtheilungs⸗Ingenieur Richter. 


[6915] Auktion. Montag, den 8. d., von 9 Uhr ab, follen Jüdengaſſe No. 257. Mobiliar und 
Hausrath, Betten, Kleidungsſtücke, Bücher, 3 vollſt. Doppelfenſter und andere SC verſteigert wer⸗ 
den. Sonnabend Nachm. von 2— 3 Uhr werden Sachen angenommen. Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikatiensblattes: Guſtav Kö h ler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


16867] Da n k. 

Allen geehrten Freunden, welche am 30. v. M., dem Begräbnißtage unſerer vollendeten Gattin 
und Mutter, deren Sarg jo ſchön ſchmückten, ſo wie allen Denjenigen aus der Nähe und Ferne, 
welche die Verſtorbene ſo liebevoll zur ſtillen Grabesruh geleiteten; beſonders aber dem Herrn Diako⸗ 
nus Hergeſell für ſeine ſo liebevollen und tröſtenden Worte ſagen wir hiermit unſern tiefgefühlte⸗ 
ſten Dank. Tief, fehe tief find die Wunden, Herr, die du uns geſchlagen haft. 

Görlitz, den 1. Dezember 1851. Der tiefbetruͤbte Gatte C. G G. Schubert, g 

$ nebſt acht trauernden Kindern. eg 


= 1600 = 


16930] Allen unſern theilnehmenden Freunden und eee die betrübende Nachricht, daß unſere 
liebe Zwillingstochter Emma Ze am 2. d. M. früh 1½ Uhr an den Leiden der Schwämmchen 


ſanft verſchieden a d Rudolph Huettig nebſt Frau in i Stazeddel. 
Natives⸗Auſtern, | Cheſter Käſe, 


m Dh. Günjeleber-Baftetei, Stilton-Käfe, 
e u. getrocknete Trüffeln, forcirten Schweinskopf, 
E Sänfebrüfte, Schömberger Knackwürſichen, 


901. 8 Salami, div. franzöſiſche, engliſche und 
Gothaer Cerbelatwurſt, SE Moſtriche, 
Hank arge Rauchfleiſch, roh div. ei iſche ST ei 

und gekocht, DPO udo en 1 kired- Pileg: u. 
SACH Schüüten, roh und Piccalilly, 

„gekocht, franz. ante 

Ei inger: Meunaugen, franz. eingelegte Früchte, 
Rräuter⸗Auchbvis, 5 Sardines A. Til und | 
tbou GEN 2 tt : ri 469171 


| empfing! in org ügliche eg vun Wl, e dae 
Kai Delikaleſſen⸗ l. Wehen A Herd den. 


| Ce 


46854 Mein ſtärker als jemals aſſortirtes Pelzwaaren⸗ Lager empfehle ich zu, beporſtehen⸗ 
m Weihnachtsfe eſte meinen hieſigen und auswärtigen Kunden und Freunden ganz ergebenſt. 
5 beſonderen Beachtung gebe ich eine Auswahl von Reiſepelzen, Pelzburnuſſen, Schlafe 
FE Selen, Damen⸗, Haus⸗ und Unterzieh⸗ Röcken, Pelzſtiefeln von Seehund, Pelzhand⸗ 

= ſchuhen, Fußſäcken, Fußtaſchen und Fußteppichen, ſowie alle übrigen gewöhnlichen Pelzſachen. 
i hisin Ebenfo auch eine reichhaltige Auswahl aller Gattungen Galanterie⸗Arbeiten, als Müffe 
S und die neueſten Boas von 1%, bis 20 Thlr., ferner Pelzfutter in Herren⸗ und Damenröcke 


und Mäntel, ſo daß Beſtellungen darauf, ſowie für jede andere Arbeit prompt und gut aus⸗ 
eführt werden können, wobei ich zugleich bei reeller Waare und ſauberer Arbeit die, en 

SS i: Ve guide 7 
Ernſt Friedrich Thorer, Küufchnermeiſter, Brüderſtr. No. 15. 


E | 
Gett bak kde l e abe 


tn 


6834] Die erſten neuen diesjährigen großen Aofinen. t empfing in fe ER igi ni Ree, 


= Das Damen-Garderobe-M Dën = 
BB eier or von A. Webel & Neichelt, 


b. er Zünd Bruderſtraße No. 14. im Hauſe der Madame Senf, 


ëch myfiehlt E ehr rkeichhalti en Lager und verſichert (ed mt Kä Berl und. oy ont 
Ku: TAT ſehr keichhalligen Lag ſich d gi gedieh 


Zelle ungen W Zone und er dus geführt. 


[6896] Gate: dran AC A. Webel 8 eidelt. 


ns 


d 


sz iM = 


[6717] | Befatntmahung. 1 


gen Auf unterzeichnetem Gute ſtehen von heute an, Behufs der Einrichtung eines; anderen 
Wirthſch afts⸗ Se 25—30 Stück Nutzkühe, worunter ſich uch, 37 Wade 
burger Race) befi den, zum Verkauf. Ké ie 
Dominium SE he , den 25. N November 1851 BERN = E 


Friſche und ein slegte ? Ananas, Fun Fee 


frische Akt, Catharinen Pflaumen, wagt 
Knackmandeln a la prineesse et GE Rübchen, 
a la flame, Div, feinſte ſchwarze wë grüne 


friſche Görzer Maronen, CThee's ; 
empfiehlt o been Gilt und zu den billigſten Preiſen 408801 


Die Delikateſſen: u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
I. Bienneberg mier den Hirſchläubenn 


16741] empfehlt W bevorſtehenden Feſte ſein Lager von feinſten 
Lederwaaren, 
als! Sin l mit und ohne Verſchluß, Neceſſaires für Damen und 1 Brief und 
Cigarrentaſchen, Portemonnaies, Albums, Stammbücher, Damen-, Reife- und Geldtaſchen 2c.5 


gl ls: Tabak⸗ und Cigarreu⸗ 7 Spiels Thee⸗, 8 + nub a N S 


— 


reihe und ed Rat er e und Bouquethalter, mech 
wé Se a e a Gas- und Nachtlampen, Bhieſprker eg ` KA Ca) | d 
mp an Se 


Se 


ber efbog, mit Vignetten, Oblaten, Reißze e  Sugbët, Bila ogen 
Selen, Vorlegeb lätter, EEN SES $ ¢ Die g Q 
Më, 
als: Gau de Sg ya Ne Seifen, | Parfüms, Hagröle, Pannen, Ringe GE 


in großer Auswahl zu den billigsten Wen 


4678ʃ Um ı mein «n Galanterie Geschäft, ſchnellſtens zu Hähnel) iii igi Torà ganz u afe 
zugeben ER F. e GET Gegenſtände zu und unter Koftenpreifen.- 


eumann, u No. 44. 1 


ECKER 


412 


a i 


+ 


T e Nicht zu übersehen! R 
NER Cie: geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum TFT ich 
A e zum bevorſt parven, Weihnachtsfeſte mit einer Auswahl lederner 
Pferde in alle 1468 en, ſowie Jagd⸗, Schul⸗ und Reiſet en; aich e 
£ erde‘ Een d Ki gebeffert und wie neue hergeſtelltz ebenſo auch Stellung gen e 
53 aller Art angenommen, und’ Diefelben. ganz ſauber und pünktlich gefertigt, zugleich; © 
E Wb it bei guter Arbeit ganz ſolide Preiſe. 58 
Ki . Knappe, eee 1 ëch 9 . {ik 
83 VN 8 ANNANN Gef 


SCC Stepp⸗Röcke, Roßhaar⸗Nöcke und Korſetts, 
von 720 Thlr. 5, Sgr. an, zu W ſchenken e Kë empfiehlt in großer Answahl 
16898 a Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 


1602 = 


16802] Kaltwaſſer⸗ Torf, 
ganz trocken, wird franko Görlitz pro Tauſend mit 1 Thlr. 10 Sgr. verkauft und Beſtellungen darauf 
angenommen Nikolaiſtraße No. 284. beim Wirth. JOE ; 


Pulsnitzer Pfefferkuchen. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte habe ich mein Lager von den weltberühmten Pulsnitzer 
Pfefferkuchen ganz vollſtändig mit ausgezeichnet ſchöner, friſcher Waare aſſortirt, und indem ich diez 
felbe mit Recht beſtens empfehlen kann, mache ich noch beſonders auf die Vanillen-, Macaronen⸗, 
Honig⸗ und Zuckerlebkuchen und das Pariſer Steinpflaſter aufmerkſam. ` 


166510 — Heinrich Cubeus. 


bes Ollenbacher Lederwaaren 


empfehle ich als etwas Schönes zu paſſenden Geſchenken. Dieſelben beſtehen in Mappen mit und ohne 
Schloß, in diverſen Größen, Albums in Sammet und Leder, desgleichen Poeſie's, Agenda's, Mecefaites 
für Herren und Damen, Yſſiten kartentäſchchen, Brief- und Zulegtaſchen, Notizbücher, Stammbücher, 
Cigarren-Etuis und Portemonnaies mit Stahlgarnirungen in ſehr großer Auswahl, und noch viele in 
: dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Preifen, 


8 LLE 5 ER: SES SE 
EE 


d mm Das wohlbekannte 


eum 


Sanren:Xager , 


u Brüderſtraße No. 10. | 
empfiehlt ſich mit einer ſehr großen Auswahl von Schnittwaaren, — © 
a worunter eine große Partie zu zurückgeſetzten Preiſen. ? 


Nobert Vetter. 


228 ⁵Z—¶k ::: 8 
| ‚Julius Täschner, 


. H a eee eee WK. Zu 
Se mm VIY 0 i 
Graveur und Optikus für alle Branchen, 
islpuß Api ? ; s 
am Schwibbogen, "Aug ue 
empfiehlt fein, reichhaltiges Lager von Fernröhren, Theaterperſpektiven, Mikroſkopen, Loupen, Lorgnetten, 
Brillen, Laterna magica, Polyoramas und Lorgnettes pittoresques mit Bildern, ſowie Barometern, 
Thermometern, Reißzeugen, Zirkeln, Reißfedern, Transporteurs, Winkeln, Compaſſen und ſehr eleganten 
Petſchaften in größter Auswahl, ſowie allen anderen in dieſes Fach gehörigen Artikeln, zu höchſt 
„ dene 8 15 foliden. Preiſen. Oh E 


$ [ 
9 
KS 


ner Rare 


Hierzu zwei Beilagen. 


K 


Erſte Beilage zu No. 143. des Gorlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 4. Dezember 1851. 


16874] Franzöſiſche Wallnüſſe 
von beſonders feinem Geſchmack, à Pfd. 3 Sgr., empfiehlt 
Auguſt Weſtphal, Brüderſtraße No. 138. 


Lager von Modewaaren, Tuchen und Buckskins. 


Grosse Weihnachts- 
mn Ausstellung. 


slk Meirovsky, 


Obermarkt- und Steinstrassen-Hoke No. 24, 
empfiehlt sein in sämmtlichen Ge- 
schäftslocalen reichhaltiges 

Mode-Magazin 
für Herren und Damen, welches 
täglich bis Weihnachten durch 
neue Zusendungen ergänzt wird. 


Damenmäntel, Mantillen und Visites. 
wOgoApIeN-UeLIH 0811 


onde t 91000 A ayosısozueuz pun ett ‘yosma 

Echten Jamaica Num, , xr e? 

16873] do. Arac de Goa, el E T 

o Auguft Weſtphal, Brnderſraße No. 138. 
[6744] Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle Arten Liqueur- Figuren 

Pariſer Confeet, engliſche Paſtillen, Traganth- und Chokoladen⸗Figuren in allen Größen. 


Das Pariſer Confect wird ſich beſonders zum Behängen der Chriſtbäume eignen. Auch kann Unter⸗ 
zeichneter mit paffenden Geſchenken zum Cotillon aufwarten. 


E. Fiebiger, Pfefferküchler. 


= mo = e 


isn Echt engliſche Patent, 


von vielen Aerzten als der Geſundheit ig zweckdienlich anerkannte wollene und ſeidene Unterjacken 
und Beinkleider, ferner ſchwarze und bunte ſeidene Halstücher und Shawls, ſeidene Kravatten und 
Shlipſe, ſowie eine große Auswahl wollener und ſeidener Cachenez's empfiehlt zu auffallend billigen 


SÉ | Theodor Barſchall 
SZ 16909 Einige zwanzig Stick N Tafel⸗ Rohr⸗ und $ 

= Korbſchlitten ſtehen zum Verkauf und zu vermiethen beim = 
2 Wagenbauer Rietz, Demianiplatz No. 45253. $Æ 
JJ !!!!!..õͤöXẽ—Vwꝛ K 


[6883] Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit der größten Aus⸗ 
wahl feiner und ordinärer Toiletten, Brieftaſchen, Portemonngies, Cigarrentaſchen, Schultaſchen, Bilder- 
büchern, Bilder⸗A⸗B⸗C's, gepreßter und bunter Papiere, Bilderbogen, weißer und bunter Briefpapiere, 
Dier Tauf⸗, 59 Neujahrs⸗ und Gratulationsfarten 2. %. 


8 S. Bühne, Brüderſtraße No. 13. 


16889 Ein gebrauchter ee mit Slasichranf, ein Winter- Fenfter 
dë eine Marktkiſte ſind zu verkaufen Weberſtraße No. 405. im Hinterhauſe. = 


== je Handſchuh Fabrik 


wu von T. C. Kupſch, Weberſtraße No. 45., 


in ihr wohlaſſortirtes Lager von Glacee- und Waſchleder-Handſchuhen en gros & en detail. 


[6905] Friſche Zander, Forellen, große Stettiner En grofe fette Karpfen, 
> jowie Hechte aller Sorten, chleien und andere gute Fiſche empfiehlt zu billigen Zu 


Zeie 
I. C. Jawinsky, 


Fiſchermeiſter, unter den Hirſchläuben. 
16868 Sein Galanterie⸗ und Spiel⸗Waaren⸗ Lager empfiehlt zu ſehr billigen 


ir, C. A. Steffelbauer sen. am Untermarkt. 


os Dit Band- & ner Juin 


von Theodor Barſchall 
empfiehlt zu Weihnachtspräſenten ein reichhaltiges Lager der modernſten Hut- und Kravattenbänder, Hutz, 
benblumen und Ballkränze, WE ſeidene und Pelz-Cachenez's, eine nicht unbedeutende Auswahl 
2 Unterkragen von 1½ Sgr. bis 30 Sgr., geſtickter und garnirter Chemiſets von 5 Sgr. bis 
2 Thlr.; ebenſo die feinſten wollenen und ſeidenen Damenunterjäckchen und Winterhandſchuhe zu N 
aber Außerſt billigen Preiſen. 


Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 
Für die Weihnachtszeit habe ich wieder Schnittwaaren aller Art zu ſehr herabgeſetzten feſten 
Preiſen in dem bekaunten Lokale meines Hauſes zum Verkauf geſtellt. 


[68701 Deg r. : Selle Kögel. 


— 1605 — 
Mi a in Gë o „Winter⸗Handſchuhe e 
empfiehlt in ſchöner de j ig Theod. C. Kupſch. 
[6860] Beſtes Klettenwurzel-Oel 


bei Karl Mohr, Obermarkt No. 19. 


bé [6865] Unterzeichneter empfiehlt fein Lager von Gold- und Silberwaaren neueſter Façon, % 
unter Zuſicherung möglichſt billiger Preiſe. $ ; % 
45 C. Pöſchmann, Gold- und Silberarbeiter, Steinſtraße. 4. 


6925 Feine Spirituoſen, als: alten Cognac, Jamaica⸗Rum, 
Arac de Goa und de Batavia, SE Abſynth, Baſeler 
Kirſchwaſſer, echten Margsquino, Düſſeldorfer Punſch⸗Eſſenz 
von dem Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs, desgl. ge⸗ 
ringere Sorte, feinſte franzöſiſche und Berliner Liquenre in 
div. Sorten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


[6614] Ein gut gerittenes Reitpferd, ſchwarzbraune Vollblutſtute, ohne Abzeichen, 5 Zoll, 
6 Jahr, geſund und ganz fromm, zum Wagenpferd und beſonders zur Zucht geeignet, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere obere Kahle No. 1084., 2 Treppen hoch. £ 


"em Unter dem Koſtenpreiſe | 

empfehle ich echt oſtindiſche ſeidene Taſchentücher in großer Auswahl einem geehrten Publikum zur 

geneigten Beachtung. i Theodor Barschall 

i Feinſten Karol. Reis, à Pfd. 3 Sgr. 3 Pf., i 
mittel do. do. à Pfd. 3 Sgr. 


S gr., 
[6900] feinſten Patna⸗Reis, à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., 
gefiebten Bengal⸗Reis, A Pfd. 2 Sgr., 


bei Abnahme von 10 Pfd. noch billiger. 2 
F. E. Goeldner. 


=== Hätte herabgeſetzte Waaren, == 


in ſehr großer Auswahl, in dem bekannten Lokale aufgeſtellt, empfiehlt zur geneigten Beachtung die 
Ausſchnitk⸗Handlung von e 


16897] Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 
wa Lager von herabgeſetzter Waare. 


Der Verkauf mannichfaltiger Artikel in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen beginnt in 
dem bekannten dazu beſtimmten Lokale: sr! 5 
ji Montag, den 8 Dezember. 


Gebr. Oet telk 


— 1606 — 


3 Date. an Wi DS 
eg ` Zur gütigen Beachtung. 
Das Etabliſſement einer Watten⸗Fabrik am hieſigen Orte beehre ich mich unter Zuſicherung 
reeller Bedienung bei Stellung möglichſt billiger Preiſe, ergebenft anzuzeigen. 


Görlitz, den 2. Dezember 1851. Hermann Kröhl jun., 
: untere Lan . No 229. 


1056 1 Alle Arten Stickereien 


werden zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte auf's Sorgfältigſte und nach Ven Geſchmack in 
kurzer Zeit zu ſehr ſoliden Preiſen 


—̃ Ä—̈ a T nir t 
und empfiehlt ſich ganz ergebenſt zu deſſen gütiger Beachtung 


: Louis Neichhardt, 


Königl. konzeſſ. Bandagiſt, nn u. Galaltertentbeiter 
wohnhaft beim Hrn. Chirurg Görner, Breiteſtr. No. 122. 


JC 77 e 


„e, Zur gütigen Beachtung 


empfehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum H ſehr reichhaltiges 
Pelzwaaren-Lager, z. B. große Reiſepelze von Schuppen, Bär und ſchwarzem ungariſchen Schaf— 
pelz, Pelzbournuſſe, Pelz-Tweens für Herren und Damen, Schlaſpelze und nackte Bauernpelze, 
Fußſäcke, Fußkörbchen, Pelzſtiefeln und Schuhe, Boas von. verſchiedenen Arten, Schwanffeeſen, 5 
e Müffe und Manſchetten von allerhand feinen Pelzarten, ſowie auch eine ſehr große Auswahl 
der modernſten Wintermützen. Ich verſichere, bei prompter guter Arbeit und reeller Waare zus 3 
* gleich die billigſten Preiſe zu ſtellen. 


Ludwig Schmelzer, Kürſchnermeiſter, 
Brüderſtraßen⸗ und Obermarkt⸗Ecke. 
3E Ze E d FETT FETT e 


Offerte von billigen Waaren. 


16921] Von heute, den 4. Dezember ab, beginnt in meinem Geſchäftslokal in einem dazu beſonders 
errichteten Reale der Verkauf der billigen Waaren. 


Fränkel, Modewaaren⸗Handlung, 


Obermarkt No. 124. in der goldenen Krone. 
6922] Gute Eßkartoffeln fi nd Viertel⸗ a Scheffelweiſe im Kronprinz zu 
verkaufen. ) i ff Heir im Kronprinz. 
[6880] Neue diesjährige Smyrnaer Noſinen, große z pagu 155 


ki 


ek kee d kak k 


|% 


ö l[duer. 


416920 Beſtellungen. auf Torf und Torf⸗Coaks, vom Dominium K Kaltwaſſer, nimmt der Kaufmann 

Rudolph Elsner in Görlitz am Obermarkte entgegen und wird für prompte Lieferung beſtens ſorgen. 
Das Dominium Kaltwaſſer. 

16919] Ein Paar Schlittengeläute mit Roßſchwelfen | ſind billig zu verkaufen Demianiplag No. 413. 


Na Hüte, von 2%, Thlr. bis 7 Thlr., Feder⸗Kravatten, als etwas ganz Neues, empfing 
und empfiehlt A. Fehler, Weberſtraße No. A1. 1. Etage. 


13931 14 Stück große eiſerne Fenſterladen ſtehen SH zum 
n beim mes Eiffler. 


— 4 _ 


mn Billige und ſchöne Nofine 


ſowie neue diesjährige Korinthen, füße und bittere Mandeln, ſchönen MEN sl feine Gewürze 
empfiehlt zum bevorſtehenden efte ausnahmsweiſe billig 


Julius Neubauer, Petersſtraße, 
gegenüber der Königl. Poſt. 


168881 Stickereien werden billig und nach neueſter Façon garnirt, ſowie Polſterarbeiten in und 
außer dem Hauſe prompt beſorgt; auch ſind 2 Sophas und 2 ſpaniſche Wände, beides neu, billig zu 
verkaufen bei N. Schulz, Tapezirer, Büttnergaſſe No. 210. 


[6904] Eine günſtig gelegene Frauenſtelle in hieſiger Dreifaltigkeitskirche iſt zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Kirchendiener Schubert. 


168551 Firma's und Schilder, in jeder Größe, werden D und zu ſoliden Preiſen gefertigt von 
G. Schirach, Langeſtraße No. 149. 


— Das Haus Ober⸗ Steinwe eg No. 553, d zu e 
Z 16550 Von der Königl. Preuß. Sain General⸗ ootd Sitten in 5 
Berlin it mir die Ober-Einnahme für Görlitz und Umgegend verliehen 
worden. Die früher angeſtellt geweſenen auswärtigen Herren Unter-Ein⸗ 
nehmer wollen hiervon gefälligſt Kenntniß nehmen. 


H. Breslauer, 


. battle es en SE No. 197. 1 ae 


| 8888 866 EE EE 

16721] Ganze, halbe und Viertel⸗Loofe zur Königl. Preuß. 105. Klaſſen⸗ J 

SE Lotterie find vorräthig bei H. Breslauer, Königl. Lotterie-Einnehmer, 
Langeſtraße No. 197., 1 Treppe. 


Zogggggeegeng geg Eege 


16878] Allen hohen Herrſchaften, ſowie einem verehrten Publikum hieſiger Stadt und N 
zeige ich ergebenſt an, daß ich dieſelben mit Domeſtiken jeden Faches gut verſorgen kann, und bitte, mir 
ihr früheres Vertrauen auch fernerhin zu ſchenken. 

Karoline Groß, Geſindevermietherin, Petersſtraße No. 321. im Hinterhauſe. Ar 


168901 Zu Auf fertigung von Gelegenheits-Gedichten und andern ſchriftlichen Arbeiten empfiehlt fich 
und bittet um gütige Beachtung Georg Ender, Niederthor No. 644. 


16839] Ein gebildetes Mädchen, welches ſich bisher mit Vorliebe der Erziehung der Kinder gewid⸗ 
met hat, und befähigt iſt, dieſelben regelrecht zum Schulunterricht vorzubereiten, ſucht, aus einem 
Familienkreiſe heraustretend / wo fie jahrelang in dieſer Art bag war, ein derartiges anderes Engage- 

ment. Nähere Auskunft unter der Adreſſe: B. W. poste restante Lauban. 


[6866] Ein reinliches Mädchen, welches Morgens Schneidern oder Putzmachen geht, kann in No. 470, 
eine Treppe hoch eine gute Schlafſtelle unentgeldlich erhalten und hat fih zwiſchen 12 und 2 Uhr 
daſelbſt zu melden. 8 


6878] Ein junger Menſch, welcher die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt, ſucht ein baldiges Ynterfoms 
men als Schreiber, Das Nähere ift zu erfragen im conceſſionirten Verſorgungs- Komtoit bei 
Effenberger 


= 1608 — 


16801] Geübte Gig ren⸗Arbeiterinnen finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. Nähere 
Auskunft ertheilt der Schuhmachermeiſter Herr Lachmann in der Lunitz No. 515 b. 

[6881] Ein im Dienſt erfahrener und mit guten Zeugniſſen verſehener Bediente ſucht ein Unter- 
kommen zum 1. Januar 1852. Näheres ertheilt die Erped. d. Bl. , 


16869] Verloren wurde eine mit einem Engelköpfchen bemalte Porzellanbroche. Der Finder 
erhält bei deren Ruͤckgabe an den Kaufmann Herrn Kögel eine angemeſſene Belohnung. 


- 16876]. Sonntag, den 30. v. M., iſt von der Langeſtraße bis in die Schwarzegaſſe eine weißgraue 
Plüſch⸗ Mütze mit rothſeidenem Futter verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine angemeſſene Belohnung beim Hrn. Schankwirth Leſſing abzugeben. x 

16879] Auf dem Wege von Leſchwitz bis zum Handwerk ift den 1. d. M. ein Leder⸗-Ueberſchuh 
verloren worden. Der Finder wird erſucht, denſelben Handwerk No. 365 a. gegen eine angemeſſene 
Belohnung abgugeben. 

16902] Vergangenen Sonntag iſt mir ein junger ſchwarzer Jagdhund fortgelaufen. Der ehrliche 
Finder kann ihn gegen eine gute Belohnung mir zurück bringen. E. Strohbach. 


- 16894] Am 30. Novbr. wurde ein Hausſchlüſſel verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
denſelben in der Erped. d. Bl. abzugeben. 5 — 
[6916] Ein Regenſchirm iſt vor einiger Zeit ſtehen geblieben und kann der Eigenthümer denſelben 
in Empfang nehmen bei j J. H. Lippe. 
68951 Kriſchelgaſſe No. 48 b. find zwei Stuben mit Alkove und Zubehör zu vermiethen und zus 


gleich oder zu Neujahr zu beziehen. i ; 
[6884] Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſenecke No. 12. ift ein lichter, trockener Boden ſofort oder vom - 
1. Januar 1852 ab zu vermiethen. j RE 

16875] Getheilt oder im Ganzen ift ein Logis von 4 Stuben und 2 Alkoven nebft Zubehör zu verz 
miethen und zu Neujahr zu beziehen. Das Nähere in der Erped. d. Bl. en 

16613] Obermarkt No. 130., 3 Treppen hoch, ift eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove und fonz 
ſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen. Näheres obere Langeſtraße No. 193. im Laden. 


[6899] Da es jetzt vorkommt, daß Fuhrleute in meiner Sandgrube an der Bautzener Straße ohne 
ſich zu melden Sand aufladen und wegfahren, ſo kann ich nicht unterlaſſen, hiermit öffentlich bekannt 
zu machen, daß ich ſolche Eingriffe in mein Eigenthum als Diebſtahl betrachte und dem Gericht ſo⸗ 
fort Anzeige machen werde. Auch fordere ich den Lohnfuhrmann R.... „welcher Sand, ohne ſich 
zu melden, abgefahren hat, hiermit auf, ſich ungeſäumt bei mir zu melden und denſelben zu bezahlen. 
; Walter, Stadtgartenbeſitzer. 


Sonntag, den 7. Dezember, früh 7210 Uhr, Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
Der Vorſtand. 


16796] Im Saale der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften werden vom 10. Dezember 
d. J. ab vorläufig acht Vorleſungen zum Beſten 5 


eines Denkmals für Jakob Böhme auf hiesigem Friedhofe 


ſtattfinden. Zu Vorträgen Haben fth bereit erklärt die Herren: Archidigkonus Haupt, Stadtrath 
Köhler, Konrektor Dr. Struve und der Unterzeichnete. Als Vorträge ſelbſt find angemeldet: 
1) der Wendepunkt, der deutſchen Reichsverfaſſung unter den Kaiſern Heinrich III. und Heinrich IV.; 
2) über das Nibelungenlied; 3) über Gregor von Heimburg als Vorläufer der Reformatoren; J Gez 
ſchichte des römiſchen Kaiſerthums in den erſten drei Jahrhunderten; 5) über althebräiſche und altchriſt⸗ 
liche Beete: 6) über Jakob Böhme's Leben und den Einfluß der Zeitverhältniſſe auf Jakob Böhme's 
geiſtige Entwickelung. 

Einlaßkarten, a1 Thlr., für den Cyklus von 8 Vorleſungen, find bei den Herren Buchhändlern 
G. Heinze & Co, Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer), A. Koblitz und Guſtav Köhler, ſowie 
in der Erpedikion d. Bl. zu haben. r l 

Görlitz, den 28. November 1851. Im Auftrage des Präſidii: , 

4 Dr. Neumann, Sekretair der Oberl, Geſellſchaft der WW. 


dE, - 


16844] Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu der Sonnabend, den 
6. Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſtattfindenden Verſammlung der Oekonomie-Sektion im ge- 
wöhnlichen Geſellſchaftslokale, Petersſtraße No. 277. ergebenſt eingeladen. i £ 

Görlitz, den 30. November 1851. Der Vorſtand. 
ER Zimmermann, 


Theater- Repertoire. 
Donnerstag, den 4. Zum Erſtenmale: Der Wildſchütz, oder: Die Stimme der Natur. Komiſche 
Oper in 3 Akten von Albert Lortzing. (Baron Ruhthal: Herr Voß, als 4. Gaſtrolle.) 
Freitag, den 5. 100,000 Thaler. Poſſe mit Geſaug und neuen Einlagen in 3 Akten von Kaliſch. 
Sonntag, den 7. Otto von Wittelsbach, oder: Der geächtete Kaiſermörder. Großes Ritter⸗ 
ſchauſpiel in 5 Akten von Babo. Joseph Keller. 
Sonnabend, den 6. Mit aufgehobenem Abonnement Vorſtellung zum Beſten der Armen. 1) Ou⸗ 
verture zum Vampyr von Marſchner. 2) Der Gang nach dem Eiſenhammer, 
Ballade von Fr. v. Schiller, melodramatiſch bearbeitet vom Königl. Preuß. Kapell 
meiſter Hrn. B. A. Weber, vorgetragen vom Königl. Hofſchauſpieler Hrn. Heinrich 
Blume. Die Chöre werden vom Gymnaſial-Sängerchor ausgeführt. 3) Wanderlied, 
mit obligatem Waldhorn, Tert von Saphir, Muſik vom Kapellmeiſter Proch, geſungen 
von Fräulein Emilie Klingenberg. J Duett aus den Hugenotten, Muſik vom Königl. 
Hofkapellmeiſter Hrn. Meyerbeer, geſungen von Fräul. Meyer und Hrn. Schwarzbach. 
5) Ouverture zur Oper: Haydée von Auber. Sämmtliche Muſikſtücke werden unter der 
Direktion des Herrn Muſikdirektor Klingenberg ausgeführt. Zum Schluß, auf vielſeitiges 
Verlangen; Guten Morgen, Herr Fiſcher! 
j Preiſe der Plätze an der Kaſſe: ; 
Parquet, Erſter Rang und 1. Balkon 3 15 Sgr. 
Parterre und Zweiter Range. Pei he A AL 
Zweiter Rang (Balkon) 5 e DER GE 
Dritter Rangdd 8 
Die vorher, bis ſpäteſtens Sonnabend, den 6. Dezember, Mittags 12 Uhr, gelöften 


Billets find zu folgenden ermäßigten Preiſen zu haben: 


Eee Nang un 12 Sgr. 
á Parterre zu ee z 
Zweiter Rang zu . 55 


Der Verkauf dieſer Billets findet diesmal beim Kaufmann Herrn Henneberg am Untermarkt, 
und in der Kunſthandlung des Herrn Starke am Obermarkt ſtatt, und zwar fo, daß Herr Hennez 
berg ſämmtliche Billets der linken und Herr Starke die der rechten Seite des Hauſes verkaufen wird. 
Mehrbeträge werden von den genannten Herren, gegen deren Quittung, dankbar angenommen. 
Die geehrten Abonnenten, welche ihre gewöhnlichen. Plätze zu behalten wünſchen, wollen 
dieſelben bis Freitag, den 5. Dezember, Mittags 12 Uhr, ebenfalls zu den ermäßigten Prei⸗ 
ſen abholen laſſen. Später werden dieſelben anderweitig vergeben. 2 
Kaffeneröffnung um 5%, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
Das Haus iſt erwärmt. è ; ; 5 
Die Armen Direktion. 


[6908] Ergebenſte Einladung. 

i Zu dem Dinstag, den 9. d. M., ſtattfindenden Kränzchen ladet Unterzeichneter nochmals feine 
Freunde und Gönner, ſowie auch diejenigen, welche nicht Karten empfangen haben, hiermit ergebenſt 
ein. Zugleich erlaubt ſich Unterzeichneter zu bemerken, daß die geehrten Theilnehmer ſich bis Dinstag 
Mittag 2 Uhr bei Herrn Gleisberg am Fiſchmarkt melden konnen, welcher bereit ift, dieſelben ſehr 
billig herauszufahren. Da ich für alles nur Mögliche Sorge getragen habe und der Saal geheizt 
wird, ſehe ich einem recht zahlreichen Beſuche entgegen. i 


Hoffmann in Hennersdorf. 


Nächſten Sonntag Tanzvergnügen bei Madame Knitter, 
, Freunde des Tanzes mache ich ergebenft darauf aufmerkſam, daß dabei eine ganz neue „Coxrre⸗ 
ſpondenten⸗Polka“ aus dem Trauerſpiele „der verdonnerte Schulmeiſter“ zur Aufführung kommen wird, 
der bekannte Drucker ohne Louis. 16913] 


= = 


16885] Einladung zum Wurſtſchmaus. 
Sonnabend Abend, den 6. Dez., ladet zum Wurſtſchmauſe 
ganz ergebenſt ein E. Held. 


169061 Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß Sonntag Ke 
SE gien bei mir zu haben ift. E. Held. 


[6918] Zum Wurſtſchmaus ladet zu morgen, Freitag, ergebenſt ein 
Heider 
im „Deutſchen Haufe! zu Rauſchwalde. 


; ZS [6871] Sonnabend, den 6. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmittags 
> nu warmen Wurſt ergebenſt ein 
Warnſt am Fiſchmarkt. 
16907] Montag, den 8. d., lade ich alle geehrten Bewohner der Stadt Görlitz zu einem 
= Schweich lachen ergebenſt ein, früh zu Na Nachmittags zur warmen Wurſt. 
neben Karl Scholz, Gaſtwirth zur „Stadt Leipzig“. 


= [6877] Heute (Donnerstag), den 4. SC lade ich Vormittags zum Wellfleiſch und 
Ge ës Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein; SN wird um Schweinefleiſch mit ad 
Büchſen geſchoſſen werden. B. Leſſing, Schwarzegaſſe No. 13. 
ess Kommenden Sonntag ladet zur letzten Tanzmuſik vor 
dem Let ergebenft. ein F. Scholz im Wilhelmsbade. 
Anfang 5 Uhr. 

16912] Sonntag ladet zum Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein 
A. verw. Knitter. 


69011 Kommenden Sonntag im Saale der „Stadt Prag“ 
: lobe letzte Tanzmuſik vor den e 05 ee ein⸗ 
ladet E. ba ch. 


69321 Sonntag, den 7. Dez., E Ser vom ſtädtiſchen 
Muſikkorps, nachher Tanzmuſi wozu ergebenſt An S 
enfe 


[6815] Bei Ignaz Jackowitz in Leipzig erſchien 1 und iſt vorräthig in Görlitz in der 
Son ſchen Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23. 
Rückkehr zur katholiſchen Kirche. Eine Aufgabe unſerer Zeit und eine Stimme 
aus der Mitte der Proteſtanten. 8. Velinp. Geh. im Umſchlage. 71½ Sgr. 
e Wohl felten möchte eine Schrift eine Lebensfrage der Gegenwart in ſo genügender und 
treffender Weiſe beſprochen haben, als die oben genannte. Inmitten der großen Weltereigniſſe, 
unter deren Einfluſſe wir leben, zeigt ſie an der Hand der Geſchichte und gereifter Erfahrung 
deutlich hin auf das große Uebel unſerer Zeit und giebt als weiſer Arzt das einzig wirkſame 
N zur Rettung an. Möge man dieſe Worte in allen Kreiſen beherzigen! 


CE. Krötke: Neueſte praktiſche Anweiſung zur vortheilhaften Fabrikation dei 


15177) Kartoffel Stärke, 
Se ganz weißen Syrups und des hellen und dunkelbraunen Kartoffel- Sbürkeſorups, nebſt engen 
über die beſte Fütterungsart des Kartoffelreibſels. 8. Geh. Preis 15 Sgr. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


Zweite Beilage zu No 143 des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 4. Dezember 1851. 


7000] Aus den antiquariſchen Lager-Vorräthen der Buchhandlung von Guſtav Köhler in 
Görlitz: Bechſtein, Naturgeſch. d. ſchädl. Forſtinſekten. 4. 3 Th. m. 13 Kupfertaf. illum. Ppbd. ft: 
82 Thlr. f. 2½ Thlr. Gebetbibel od. die heil. Schrift n. Luthers Ueberſetzung. Prachtausgabe mit 
32 Stahlſt. u. 1 Karte. ganz Leder. ft 4 Thlr. f. 1½ Thlr. Bibliothek deutſcher Kanzel⸗Bexedfamkeit. 
1.—5. Bd. ft. 2% Thl. f. 25 Sgr. Plum, Lehrbuch d. Oryktognoſte. Ppbd. . 2 Thlr. f 25 Sgr. 
Doubs, Elemente d. Geologie. PPID. ft. 22½ Sgr. f. 60. Sgr. Putters Hudibras, ` "bert von 
Soltau. ft. 2 Thlr. f. 15 Sgr. Cervantes Don Quixote, Obert. von Bertuch. 6 Th. m. 30 Kpfr. 
Hlbfzbd. ft. 10 Thlr. f. 3 Thlr. Denon, Reiſe in Egypten, überſ. v. Tiedemann. m. Kpfru. Hlbfzbd. 
ft. 2¾ Thlr. f. 15 Sgr. Dinter, die Bibel als Erbauungsbuch. 5 Thl. Ppbd. ft. 3¼ Thlr. f. 25 Sgr. 
Dinter's Leben, von ihm ſelbſt geſchr. Ppöd. ft. 15 Sgr. f. 5 Sgr. Eberhard, ſynonymiſches Hands 
wörterbuch. Hlbfzbd. ft. 2¼ Thlr. f. 15 Sgr. Keßler, die alten u. neuen Spanier. 2 Thle. Hlbfzbd. 
ft. 3½ Thlr. f. 1 Thlr. Fielding, Joſeph Andrews Abenteuer. 3 Thl. ſt. 1 Thlr. f. 12 Sgr. folle- 
nius, Grundriß d, allgem. Gefchichte, 2 Thle. Hlbfzbd. ft. 2 Thlr. f. 15 Sgr. Förſter's prakt. Aulei⸗ 
tung z. Kenntniß d. Geſetzgebung über Beſteuerung d. Branntweins ꝛc. 2. Aufl. ſt. 2½ Thlr. f. 15 Sgr. 

mike, Handbuch d. Phyſik. 2 Thle. Hlbfzbd. ſt. 2½ Thlr. f. 15 Sgr. Gielen, Repertorium d. ae 
Peterinär-Bolizei-Gefege. Ppbd. ſt. 2½ Thlr. f. 20 Sgr. Goldſmith, der Landprediger von Wakefield. 
ft. 10 Sgr. f. 4 Sgr. Gren, Grundriß d. Naturlehre, ft. 2½ Thlr. f. 10 Sgr. Gretſchel Geſchichte 
d. ſächſ. Volks. 1.—12. Lfrg. ft. 4 Thlr. f. 1½ Thlr. Hagedorn, poetiſche Werke. 3 Thle. e 
burg 1757. Gzfzbd. ft. 2½ Thlr. f. 20 Sgr. Haller, ſchweizeriſche Gedichte. Beru. Ppbd. ft. 2 Thlr. 
f. 10 Sgr. Huſeland, Kunſt, das menſchl. Leben zu verkängern. ft Tix Thlr⸗ f. 15 Sgr. lt, 
Weſen u. Beruf d. evangel, Geiſtlichen. 2 Thle. Hlbfzbd. ſt. 3¼ Thlr. f. 1 Thlr. Jakob, die 
Staats⸗Finanzwiſſenſchaft. 2. Aufl. v. Eiſelen. Ppbd. ſt. 4 Thlr. f. 1% Thlr. Koch, ſchlef. Archlo f. 
prakt. Rechtswiſſenſch. 1.— 5. Bd. Ppbd. ft. 11 Thlr. f. 6, Thlr. Zu 600 Schachaufgaben. ft 
1 Thlr. f. 10 Sgr. Kuhlmann, allgem. Weltgeſchichte. 3 Bde. ft. 4% Thlr. f. 1½ Ih. rt, 
Grundzüge d. Mineralogie. Ppbd. ft. 1Y, Thlr. f. 20 Sgr. Laurop, Staats- u. Forſtwirthſchaftslehre. 
Ppbd. ft. 2½ Thlr. f. 25 Sgr. Leſſing, Kollektaneen zur Literatur, herausg. v. Eſchenburg. 2 Thle.⸗ 
Hlofzbd. ſt. 3 Thlr. f. 20 Sgr. Geiſtlicher Liederſchatz. 2. Aufl. Hlbfzbd. ft. 25 Sgr. f. 15 Sgr. 
ncian’s ſämmtl. Werke, überſ. v. Wieland. 6 Thle. Hlbfzbd. ft. 8 / Thlr. f. 3½ Thlr. Memoiren 
des Grafen v. T. 3 Thle. Hlbfzbd. ft 6 Thlr. f. 1 Thlr. Eugliſche Miscellen. 25, Thle. Cotta, 
Hlbfzbd. ft. 25 Thlr. f. 3 Thlr. Mrougopjus, deutſch⸗ poln. Handwörterbuch. 4. Hlbfzbd. ſt. 4 Thlr. 
f. 1½ Thlr. Mühlenbruch, Lehrbuchs d. Pandekten⸗Rechts. 3 Thle. Ppbd ft. 4 Thlr. f. 1½ Thlr, 
Münch, Geſchichte d. Mönchthums. 2 Thle. Hlbfzbd. ft. 15 Sgr. f. 6 Sgr. Wapaleon’s Leben. Aus 
dem Franz. 3 Thle. Hlbfzbd. ft. A Sgr. f. 10 Sgr. Wiedergefüs, die preuß. Gewerbeſteuer⸗Verfaſſ. 
Ppbd. ft. 1½ Thlr. f. 15 Sgr. iur, Charakteriſtik d. Bibel. 5 Thle. Ppbd. ſt. 5 Thlr. f. 1½ Thlr. 
Nößelt, Lehrbuch d. Weltgeſchichte f. Bürgerſchulen. 2 Thle. Pph. m. Titel ſt. 3 Thlr. f. 1¼ Thlr. 
Ostermann, die Polizei Militär⸗, Steuer⸗ u. Gemeindeverwalt. d. preuß. Staats. 11 Efrg, ft. 5 ½ Thlr. 
f. 2 Thlr. Pfeil, Ablöſung d. Waldſervituten. Ppbd. ft. 1¼ Thlr. f. 15 Sgr. Pölitz, Staatslehre. 
2 Thle. Ppbd. ft. 3 Thlr. f. 25 Sgr. Rangliſte d. preuß. Armee. Jahrg. 1844 — 47., a 7½ Sgr. 
eum, die deutſchen Forſtkräuter. Ppbd. p 20 Sgr. f. 6 Sgr. Rihter, Geſchichte d. Freiheitskriege. 
1.—23. Lfrg. ft. 5% Thlr. f. 2 Thlr. Richthofen, Handb. f. Landräthe. Ppbd. ſt. 1¼ Thlr. f. 20 Sgr. 
Bitter's Erdkunde. 1. u. 2. Thl. Hlbfzbd. ſt. 7%, Thlr. f. 5 Thlr. Rühling, Deutſchlands Florg. 3 
Thle. Hlbfzbd. ft. 5 Thlr. f. 1 Thlr. Boon, Erdkunde II. III. I. 2. 3. ft. 6d Thlr. f. 3 Thlr. Rottek, 
hiſtor. Bilderſaal f. alle Stände. 3 Thle. Hlbfzbd. ft. 15 Sgr. f. 6 Sgr. Munde, Privatrecht. Hlbfzbd. 
ſt. 2½ Thlr. f. 20 Sgr. Sauſe, das Vierſchachſpiel, ft. 15 Sgr. f. 4 Sgr. Schacht, Lehrbuch der 

Geographie. Ppbd. ft. 19, Thlr. f. 15 Sgr. Schillers Wilh. Tell, Macbeth 6 S r., Räuber 4 Sgr., 

Fiesko 4 Sgr. Schmalz, kleines Haus⸗ u. Taſchengeſetzbuch. 2 Thle. Ppbd. fe 10% Thlr. f. 10 Sgr. 
Schmalz, das preuß. Kirchen⸗ u. Schulengeſetz. Ppbd. 10 Sgr. Schmalz, deutſches Staatsrecht. Hlb.⸗ 
fzbd. ft. 2%, Thlr. f. 20 Sgr. Scholz, Aufangsgründe d. Phyt Hlbfzbd. ſt. 8% Thlr. f. 25 Sgr. 
Schulz, Lehre v. Abendmahl. 2. Aufl. ſt. 1 ½ Thlr. f. 10 Sgr. Smollet, Peregrin Pickles Abenteuer. 
6 Thle. ft. 2 Thlr. f. 24 Sgr. Smollet, Humphey Clinkers Reiſen. SEA IL 20 Sgr. f. 8 Sgr. 
Smollet, Roderick Random. 4 Thle. ſt. 1½ Thlr. f. 16 Sgr. Slime, Iniverſalgeſchichte d. chriſtl. 
Kirche. 4. Aufl. ſt. 1½ Thlr. f. 10 Sgr. Stäudlein, Dogmatik. 3 Thle. ft. 2 Thlr. f. 15 Sgr. Sterne, 

oricks empfiudſame Neie, ft. 10 Sgr. f. 4 Sgr. Swift, Gullivers Reifen. 2 Thle. ft. 20 Sgr. f. 

Sgr. Caſchenhibliothek, hiſtor., 1.— 70. feg. ſt. 17½ Thlr. f. 6 Thlr. Thar, Grundſätze d. rat. 
Landſwirkhſch. Ausg. v. 1809—42 gr. 4. Hlöfzbd, ganz nen. E 18%, Thlr. f. 8 Thlr. Oſchucke, 


91) le WETTER) 850 1012) — 
Geſch. Friedr. d. Gr. Hlbfzbd. ſt. 2 Thlr. f. 10 Sgr. Wirgewitter, Encyelopäbie ! d. Polizeiwiſſe Ze 
Ppbd. ſt. 1 ½ Thlr. f. 15 Sgr. Wegſcheider, Intitutiones theologiae dogmaticae. 7. Aufl. Hlbfzbd. 
ft. 2¾ Thlr. f. 1s Thlr. Zeene: ſämmtl. Schrift. überſ. v. Borheif. 5 Thle. Ppbd. ft. 5712 Thlr. 
f. 2½ Thlr. — Aufträge zur Beſchaffung jedoch nur größerer älterer Werke auf antiquariſchem Wege 
nehmen wir gern entgegen, ſowie wir auch nach Umſtanden den Ankauf ganzer Bibliotheken oder Bücher: 
ve aus Nachlaſſenſchaften ꝛc. vermitteln. 


Rerliner Börse vom 2. Dezember 1851 (amtlich). 


Seet Course eus Coutant F Ejgenbahn-Action | = 1 DG Gourang 
©" "vom, 2. Dez, Brief. [Geld. Vom 2. Dez. Brief. | Geld. | Gem 

Amsterdam rd. 250 Fl. Kurz. 143% 143°/, [Aachen- Düsseldorfer. s.. f — — | 

STE 250 Fl. 2 Mt. 143% 143 Bergisch- Märkische .. — — — 
Hamburg 300 Me. Kurz. 151 ½ 151 dito Prioritäts- 5 — — 

dito 300 Mk. 2 Mt. 150¼ 150% [Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — Im, 110% 
London Ist. 3 Mt. 6823/6 6% 2% dito Prioritäts=. . 4 — 22 
Paris 9 300 Fr. 2 Mt. 81 80 ¾  JBerlin-Hamburger ........ = — 98°), 
Wien im 20Fl. Fuss 150. Fl. 2 Mt. 79%, US dito  Prioritäts- ..... 4,1102, — H 
Augsburg 150 Fl. 2 M.. 102¼ = dito dito II. En. 4½¼)— . 
Breslau. 400 Thlr. 2 M. — 99 ¼ fBerl.-Potsd.-Magd....... ä — 75 74 
Leipzig in Courant 8 Tage. 699% 9925 dito Prior.-Oblig.|4, Lag | 96 ¼ 

‚im 4% Thir. Fuss 400 Thir. [2 Mt. A 99% dito dito, 5 100% 100 ¼ 
Fränkfurt a.M, süd- dito dito Lit. D. |5 998 

deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. 56 24 56 20 [Berlin-Stettiner .. =... 4.: = 


Petersburg. 9 SRBI. |3 Wöch.| — Ce 
a Fonds- Course 2 i 
2 e 


vom 2. D 


brief, dito Prior. bl. ER 108%, 


dito dito II. Em. 5 
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Gela.. aa. Ge Gem}. SE 
Ditsseldorf-Eibertelder ` el 


5 

; : en 2 
dito Prior. -Oblig. |5 — 103 
Cöln- Mindener S — 108 à 


Preuss. Freiw. A HOn Tor 102%, — ait 3 eck geil, 7 SE 
dito. St.-Anleihe von 1850,|4Y,|102, | — Cas ae 5 = 3 
Staats -Schuld- Scheine. 3% 891. | 887/4 Magdeburg- Halberstädter. — 
Oder-Deich-Bau-Obligat. 4% — KS Magd. Wittenberge r > Be 70 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% f 121/⁴ß— dito Priorit.- [5 Sé 102³ 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch: 3 ½ — | 85%, Nischles Mark. 3½ 93 ¼ | 92%, 
Berliner Stadt-Obligationen. 5. 1403%, 103 ¼ dito Prioritätss 4 ges 98%, 
ee 32] — 86 dito Prioritäts- ~.. EI ak, Le 
Westpreuss. Pfandbriefe. 3½ 944, 94 dito Prior. Ser. III. 100% — 
Grossh. Posensche dito 4 — SC ` dito Prior. Ser. IV. 103 ¼ 1025 
dito dito 3% 94¼% 94% Ober- Schlesische Lil. A. — 134 Bil 
Ostpreussische dito. 3½ — Co dito Priorit. . 4 FE — 
Pommersche dito 3½ 96”/, 96% dito Lit. B. 3½ 123 122 7 
Küt u. Neumärk. dito 3½ 97% | 96% Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinkel)— | — — 
Schlesische dito . — a dito Prioritats 5.1 = — 
dito y., Staat garant. Lit. B. "H — — dito II. Serie 5 1 Zi 
Preuss: Rentenbriefe . ..... — — i EE E — ii 62 A 
Preuss. 5 Scheine — | 97, |.96Y, |à 97 do (Stans Priori. 4 — = 63 
d CR dito Prisritäts-Oblig. 4 — ES 
: dito vom Staat garant: |31, — — 
Friedriehsd’or.. e. — [119745] 13%5 -[Ruhrort-Gref.-Kreis-Gladb. 3½% — = 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. — 10%, 9% dito Priorit. 4% — SH 
Sms EE * — Stargard- Posener 7... 3a 86% 85 ¼ 
Kei ý b Thüringer I TA: 7334 
2 dito Prioritäts-Obligät. 55 101%, 101 
Wilhelmsbahn (Gos. -Öderb. —— 1 857/, 847 


8 Bankaetien 4 — >: 


dito Doris . |5 ` 
Zaart der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


GH? Baizen ER, Roggen. G er ſt e. 1 Hafer. ! 
era | Monat ET J 15 0 Sé ES? Se Vë Lä dE 0 
er TE iih Ca 1. Dezbr. Geh | 210 2 1127) 6 e 1116) 31 11— 12127 g 
Glogau. [den 26, Bn gel, ee e eis 41608 % 
Sagan. den 29. 218 gau af 20 7 6 au 2/6 11261 / 42309 1 6 3] 113119 
Grünberg. den A. Dezbr. 245 — 22 — 2 21-4 2— = 122— 420(— 1] 2) [1281 — 
Görlitz. ben EE 1 2122] 6 2152 5-1 2422] 6 iliz 628 9239 
See den 9 „ 515 5 2| ef 42 4 110 (UI 


Schnellpreſſendruck von SE 


= 


ins Köhler in Görlitz. 


